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er Krieg in Europa." 
; I ,   —r- , ■ = ! i ^ 

Die iS'aehiichten sind g'eätera selir spärlich goflos- 
n. Diö Ag^eiice Ilavas hat ihren Ruf als FjitenÄÜch- 
■ei wieder einmal voll utkI ganz gorochtferiigt: sie 
t die Deutechea in Liixeniburg und in Fl-anki-eicli 
ifalleu lassen, aber Nachrichten, die uns eine an- 
hernd richtige Beurteilung der G-esanitlage Etu"o- 
ii erniügliclien wiirden, hat sie nicht nach Büd;xme-- 
■a übermittelt. Der direkte Telegraphendienst zwi- 
hen Brasilien und Berlin und Ilom ist ebenfalls sehr 
angelhaft, was ohne Fra,ge darauf zm'ückzufühnin 
, daß die .Ilôgienmg-en eine streng-e Telegraphen- 
nsur ausüben. Bio ilobilmachung der deutschen Av- 
ee hat eine sehr kiu-zo Zeit in Ansprudi genommeai. 
e wiu'de am Sonnabend um õ ühr nachmittags vei'- 
g-t imd schon ein am fconntag vormittag abge- 
ndlos Telegi-amm meldete, daß sie abgeschlossen 
i. In welcher Kiclitung die Tnippenmassen sich be- 
rgen, wie stark sie sind und wo sie konzentriert 
irdeix sollen, das iüles ist natürlich CJeheimnis der 
iegsleitung und nur die Ereignisse werden uns sa- 
n, wo die Söhne Deutschlands sich befinden. 
Ueber die deutsche Flotte liegt auch keine einzige 
dduiy? vor. Es 'wird nicht gesagt, ob sie überhaupt 
5 Kriegshüfen verlassen hat, in welchen sie sich 
r einigen Tagen befand, <las ist aber mit Beslimmt- 
it anzunehmen. 
Die Bewegungen des Ftnndes werden »elbstver- 
indlich ebenfalls geheimgehalten. In der Ausübung 
r Telegi'aphcn- wie auch jeder anderen Zensur war 
ißland seit jeher sehr groß und es ist auch wh'k- 
h iu dei- Lage, jede Nachricht, die seiner liegicnuig- 
iht gefällt, zu unterdrücken. Unter Umständen kön- 
n wir keine Berichte bringen wie si^e die Neugierde 
serer Leser von uns verlangt. Das werden wir 
t dann tun können, wenn die Ereignissci auf dem 

•iegsscliauplatz auch durcli keine Telegraphtnizensui' 
verlieimlichcn sein worden. Im nachfolgenden brin- 

n wir die bisher eingelaufenen Nachrichten; 

Deutschland. Ivaiser ^Mltielm rieh.ele eine Pi')- 
iniation an diis deutsche N'olk, in der er über den 
ng der A'crhandlungon mit liußland Rechnung ab- 
't. Xachdcm Deiitscíiland (rfahren hatte, daß Uuß- 
id ein(^ Teilniobilisation, die sich gegen OosLerreicli- 
garn und Deutschland jichteto, vornehmen ließ, 
g OS in Petersburg au, a:is welcliem Grunde diese 
litürisclie r^hißnahnie voigenonunen werde. Da die 
itwort auf diest» Frage unbí fne-.ag-end ausfiel, 
•lüete I)eut>cliland an das ZariíUreich die Aulforder- 

den Mobilisationsljnil'eld iiuv. rlialb vieiimdzwan- 
vStuuden zuiückziiziclien. Auf diese Aufiorde;ung 

blgt<> die i'ussische Antwort in der Forin eiUi^s 11^ 
d.s zur i\Iobi]inaclumg' des ganzen ]íeei'(.''s. Dara,if 
uiftragte Deutschland seine,n llotsclia^tei' am llof'e 

Zaren Nikolaus II., (íraíeii Fi'ieiricii von I^oiu- 
és, der nissi-ächen Regierung ein iunerhail) zwölf 
uiden zu l".;'antwoi tcndes Uliimatuni^zu iiben e'clien. 
Ite die Antwort auf dieses Ultimatum, das ebenso 
e dii.i oben erwähnte Note die Ein-t.diinig der Mob.'- 
ei'ung verhuigte, unbefriedigend ausfallen, t-o iiatte 
" Botschafier <lie Vollmacht, di^r russischen R: g-iei- 

zu erklären, dal.i das Deutscht' Reich sich als mit 
l'Jand im Kriegsziustand b:.d'inillicii betrachte. Die 
dem Ultimatum festgesetzie I'risl' lief um zwölf 
r nachts, den .'U. Juli, ab. Um die,se »Stunde wai' 

II dei' riissisclu'ii Regierung .noch keine AntAvori; 
geti^fien und der BotschaJter hat zur Stunde dei' 
fassting: der Pioklamation, den 2. Augasi, lun zelin 
r niittag,s, über eine russi>che Antwort nocli kei- 
i Bericht ei'stattet, obwolil die teh'grai)liischen Ver- 
idungeJi zwischen Beriin uiul P(!leri>barg noch iiiclit 
erbrochen worden sind. Dag, gen ist am Konnt-ic- 
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ür war ein kluger und Aoisichiigei' Manu; seine 
•rzigjährigen Frfaln-uugeii im Kampfe mit den "\\'ii- 
1 hatten ihn mil,*traulsch gemacht, und er veimied 
daher, bei den Seinigen ilolTnungen zu wi'i>ken, 

■ naclilier zuujciit-c werden konn.cn. 

l)iM' K a ni 1) f. 

'ocÍ! genoß die Familie Dom Antonio 
s<i ersten Augnüiblicke ilei" Ridi •, als voji div T;'em-e 

!• ein Ruf ertönte. 
■ecilia. o'hob sich ziltenid voi' Ficade: sie liat'o die 
inme Perys erkamii. 
'ie wollte ilu'ieni Frennd(; eu.g.'gvneilen, ab?r .\i('i- 
r Nunes liatt<>. schoji tMU uls Zug~brücke dien<'nvle3 
ett über den Abgrund ni(xlci'gela,.s.-eii, un I Pei'v cr- 
lien an der Tür des Saales. 
Dom Antonio de, .Mari::, s,'iU|. Fi'aa und C'ocilia blie- 
n stumm vor Schrecke.n und Entsetzen ; Isabol fiel 
e vom Blitz gfctroffen ohnmächtig, zu Boden. 
Pery trug auf seine.u Sehultcrn den lehlosen Kör- 
r Alvaros; seine Züge zeigten <len Auslruek üef- 
■r Be.künunenii.s. i^r s<'hi'ltt du.reh, <len Saal, legte 
ne kostbar(; Last sanft auf das Snfa nj(\lei', imd 
lem er auf das Antlitz 'desjenigen herabsah, der 
ist sein Freun<l gewesen, troekncte ei- eine Ti-äne, 
Í über Seine Wange rang. 
Keiner dei' Anwcsenedn wagte die feierliche Stille 
■"ser düstci'en Szene zu unierbreehen; die .Vvi'ulu- 

Tnippenaisteilung schoß ;iuf i'inen 

niorg'en gegen Tag\sanb;iich die Meldung' eingelaufen, 
daA eine russische Patroiülle um 1 Uhr morgens die 
Eisenhahnbrücke wn Wiitliç bei Eicheni-ied aii^egrif- 
fen und zu zerstören vin-suehc hat. Dieser Aiigriff ist 
abgewiesen woixlen. Bei dem Kugelwechsel sin I zwei 
deutsche Soldaten leicht \'er\vundet A^oixleri;' ob die 
Russen Verluste Ku verzeichnen haten, is'. nicht fest- 
gestidlC) woi-den. Zu derselben Stunde hat eine ai^leie 
nissische Pati'ouille die Eisenbahnstation von Milos- 
law angegTiffen, aboi" auch dieser Angriff Lst abge- 
wehrt worden. In der Nähe von Biallá hat eine Ktái'- 
kere laissisclie Kolonne mit' Ge3chüC7.en die deutsche 
Grenze passiert. Zwei Schwadronen russiischer GrexiZ- 
kosaken marschieren in. der Richtung gèg-en ,Iohanni.s-, 
bürg. I>ie telephonische Vcibindi.ng zwischen Lyk und 
Bialla ist von nissis'chen Soldaten zerstört worden. 
Rußland hat demnach die Feindseligkeit eröffnet, be- 
vor es eine diesbeztigiiche Erklärung nach Beilin gi'- 
lang^en Ueß. 

Eine deutsclui 
französischen I'ostcn bei Petit Croix in der Xäh(.i der 
elsaßdothringischen Grenze. Zwei deutsche üffi/iere 
wurden bei Roncerey, zehn Kilometer von der deut- 
schen Grenze entfernt, getötet. 

■^Velche Stimmung jetzt in Deutschhuid herrscht, 
das ist aus einem Artikel der führenden sozialdemo- 
kratischen Zeitung „Die Volksstimme" in Leip2ãg, 
dem zweitgi'ößten Sozialistenblatt Deutschlands, zu 
ersehen. Das große Organ der organisieiten Sozial- 
demokratie bringt einen Langen Artikel, in dem es 
darlegt, daß es für jeden ÍXHUschen, welcher Partei 
er auch immer angehören und w ia auch seine (iesin- 
nung sein möge, nur noch eine Frage e.xistiere mid 
die sei: AA'erden wir siegen? Und jeder miisse mit 
einem lauten „.la" antworten. .la, wir wei'den siegen, 
denn wii- kämpfen für deutsche Kultur und deutsche 
Freiheit gegen einen barbarischen und rücksichts- 
losen Feind. Deutschland hat keinen Eroberungskrieg 
begonnen, der Kideg wurde unserem Vatííilíuide auf- 
gezwungen und es verteidigt in diesem furchtbaren 
Kampfe die heiligen Güter der Kultur gegen die Bar- 
barei des Ostens. 

Den verschiedenen llavas-M^ddungen gegenüber, 
nach welchen Italien neutral bleiben will, wird von 
'Berlin aus festgestellt, dcol.! tUe italienisólu^ Regie- 
rung die Botschafter Deutschlands und Oesterreich- 
Ungarns hat wissen lassen, daß sie die Pflichten der 
Verbündeten .striktv erfüllen werde. 

Es ist auffällig, daß die kaiserliche' Pioklamanon, 
deren Inhalt in «neih um 10,45 Uhr vormittag-s von 
Berlin abge.sandten Telegiainm überndttelt wird, die 
Kriegserklärung nicht erwähnt. Dafür meldet aber 
em um 1,5 Uhr abgeschicktes Telegramm, das die 
deutsche Regierung dem nissischtm Botschafter, C!ra- 
fen Swerbcjew, die Pässe zugestellt hab;>. Aber auch 
diese Depesche erwähnt noch, daß die russische Ant- 
wort noch nicht in Berlin eingetroffen sei und daß die 
französische Antwort auf die deutsche Note hinter- 
hältig und absichtlich unklar gehalten sei. 

Ein noch .später um 5,30 Uhr von Berlin abgesandtes' 
Tj legrajnm berichtet, daß eine Abteilung russisclier 
Kavallerie in die o.stpreußisehe Cirenzstadt lA'dtkuh- 
nen eingeritten sei. Dassidbe Telegramm berichtet 
fei'iicr, daß franziisische Flieger in der Nähe von 
Nürnberg Bomben geschleudert liaben. Da Frank- 
l eich Deutschland kiine Kriegserklärung übennittelt 
hat, so stellt dieser Fall eine Vei'letzung des Völkrr- 
reehtes dar. 

Der russiscihe Botschafter, Graf Sweiijejew, hat dem 
Berliner Korr&sj)ondenten d.' S Heuter-Buivaus gegen- 
übci' erklärt, daß die russische Mobilmachung nur al.s 
eine nulitärische Vorsichtsmaßregel gegen Oesti'i"- 
reieh-l'iigarn gegenüber aufzufassen gewesen sei, 
denn Rußland habe nicht die Absicht gehabt^ irgend 
jemanden anzugrreifen. Dieser I'Jrkläi'ung. gegenübei* 
wir<l von Seiten Deutschlands offiz:e,lI festgestellt, d;iij 

Rußland die iillgemeine Mobilmachung angeoi'dnet 
li^itte, bevor ihm das deutsche Ultimatum zugestellt 
|\"oixieti und daß russische Soldaten die deutscho 
Oreiizo überschritten, bevor noch die russische Ee- 
gierung die I^ormalität erfüllt hatte, das Ultimatiün 
zu beantworten, die diplomatischen Beziehungen in- 
folgMessen noch nicht abgebrochen waren. 

Die ]\rcMung, daß die Russen, die die Grenzstädte 
Szerzokowa (Oesterreich) und Graniza (Rußland) ver- 
bindende Briicke uiit Dynamit zerstört haben, wii-d 
best ätigt. In Grajdza ist eine russische Streitmacht von 
70.060 Mann konzentriert. 

E11 g 1 a n d. .-lus London ist ein Telegramm einge- 
laufen, welches folgenden Inhalt hat: Es ist das Oe- 
riicht verbreitet, dai?« die deutschen Truppen die fran- 
zösische Grenze überschritten und den F'ranzosen eine 
Schlacht geliefert haben. Die Eindiinglinge wuixlei; 
mit bedeutenden Verlusten zxu*ückgeschlagen. (An- 
merkung d. Red. Wii' gelMMi dieses Telegramm wie- 
der, um unsere Ix!sei' möglichst genau zxi unteirich- 
ten, obwolü diese Nachricht den Stempel der Unglaiib- 
wiü-digkeit an der Stirn trägt und wieder ein" Aus- 
lluß des Deutscheiduisses der berüchtigten Ilavas zu 
sein scheint. Ebenso möchten wir das nachstehende' 
Telegramm aus der gleichen Quelle unter Quaran- 
täne stellen, welches aus London am 1. August ab- 
geschiclct und hier verspätet eingetroffen ist'. 

Es lautet: Auf der französischen .Botschaft heißt 
es, daß die Deutschen die französische Grenze in der 
Nähe von Cirey, iJO Kilometer von Luneville, über- 
schritten. .Alan sagt audi, daß wéiteré deutsche Streit- 
kräfte auf die Festung* Longwy zu marschieren, die 
im Süden von Luxemburg liegt. — Die Festung Gib- 
raltar wurde als im Kriegszustande befindlich erklärt. 
Der Eintritt in (Ue Festung wurde verboten. Fremde 
und Nichtkombiittanten müssen den Platz verlassen. 
Es werden Laufgräben ausgeschachtet. Die Schein- 
werfer spielen Tag und Nacht. — Aus Arlon wird 
nach London berichtet, daß 100.000 Deutsche in Lu- 
xemburg einrückten und längs der Grenze Aufstel- 
lung nahmen. Die Zeitungen konstatieren, daß das 
englische Volk mit lebhaftem Interesse die Haltung 
Frankreichs im g-egenwärtigen Augenblick vei'folgl. 

In London eingetroffene Nachrichten aus Msch be- 
sagen, daß die österreichisch-ungarischen Truppen 
Belgrad ohne Unterl)rechung bombardieren. Es wird 
Festungsartillerie verwendet, um die Stadt zu zei'- 
itöron. Der bereits angerichtete Schaden ist unir."- 
heuer und die Zahl d(ir lt)ten sehr groß. 

L u X e m b u r g. Deutschland hat Luxemburg be- 
setzt. licicliskanzler von Bethinann-IIollweg" tclegra- 
phierto dem ^ünisterkabinett des Großherzogtums und 
erklärte ausdrücklich, daß die Besetzung des Landes 
durch die deutschen Truppen keinen Akt der Feind- 
seligkeit, sondern nur eine einfache .Vorsichtsmaß- 
regel sei. Die deutschen Truppen besetzten die Eisen- 
bahn Trier nach Trois Vierges und zwei Kasernen in 
der ilau])tstadt .Luxemburg. Nach einer im Regie- 
ruiigspalaste stattgehabten Konferenz zwischen dem 
luxemburgischen Ministerpräsidenten und dem Be- 
f(!hlsliaber der deutscheu Truppen erklärten die, deut- 
schen Offiziere, daß sie das Recht erlialten hätten, 
nach eigenem Ermestsen Anordnungen zu treffen. 

Frankreich. Die Regierung richtete eine Pro-' 
klamation an das französische Volk, in welcher sie 
sagte, daß die Lage in Europa seit mehreren Tagen 
einen l;edrohlichen Charakter ang-enommen habe und 
drohende "Wolken am politischen Himmel die Gemüter 
in Aurregung liieltcn, ßo daß selbst die Länder, die 
diu'ch Neutralitätsverträge geschützt sind, es für ein 
(■'ebut der Vorsicht halten, ihre Armeen zu mobilisie- 
rt.'ii. Die Mächte, deren verfassungsmäßige Gesetz- 
gebung von der iranzösischen verscldeden ist, ha- 
ben die Krieg-srüstungen angefangen und, setzen die- 

selben fort, was einer Mobilmachung gleichkommt. 
Frankr* ich, w elches"seine friedlichen Absichten nalch- 
drüóklichsf zum Ausdruck brachte und welches in 
4eu jetzig>en trüben Tagôn Europa tlas licispiel dei- 
■'M^äiJigimg und weisen Vorsicht gibt, ist uiientwegt mit 
áíléi' Kraft bemüht, den \Veltfrieden aufi'ccht zu er- 
halten. Es bereitet sich aber vor, um auf áltó Fälle 
gerüstet zu seiii und die Unverletzlichkeit seines Terri- 
toriums aufrecht zu C'rhalten. 

Laut einem in í*aris cin^ti'offenen Telegramm stics- 
sen ah den Uféra der Wai'^he die deutschen und die 
nissischeii Tl-uppcn gegeneinander luid es entspann 
sich ein lebhaftes (íefecht, dessen Ausgang unbekaiint 
geblipben ist. Dje Russen verraten die Absicht, a» 
d.en Ufern der AV^rthc entlang nach dei- Oder vmzu- 
dringen. Deutschlaind konzentriert in jener (iegend 
starke Truppenmassen. 

Die französische Gesetzgebui\g ges.atiet indessen 
nicht, diese Vorbereitungen vollf^tändig olme Mobil- 
ma chuhgsbefehl auszuführen. In Erwägung ihrer gio- 
ßen VerantM-orilichkeit und in dem Gefidil, eine hei- 
lige Pllicht zu versäumen, wenn sie alles im bi&heri- 
gen Zustande ließe, hat die Regiening deshalb die Mo- 
bihhachung' verfü^gt, die bei der gógenw^ãrtigen Lage 
un'umgäiiglich notwendig M'ar. Wir rechnen mit dei' 
Kaltblüagkèit der voniehmcn französischen Nation, 
daß sie sich nicht <lurch ung<M-echtfertigte Atifwal-" 
hingen hinreißen li'dJt so^^'ie mit dem Patiiofisinus 
aller Franzosen, in dem Sinne, dafj nicht einer da sehi 
wird, <ler nicht bereit wäre, mit Ruhe und Erg-ebenlieit, 
wie es die nationale "Würde erfonlert, seine Pflicht 
gegen das Vaterland zu erfiUlen. - Die Pariser Zei- 
tung „IjC j\iatin'' In'iiig-t eine sensationelle Näcliiicht. 
Einer ihrer R<.dakteiu'e hatte einii Unterredung mit 
dem Erfinder Turpin, welcher ihm erklärte, eine Er- 
lindimg- zu besitzen, welche notwendigerweisi! die mi- 
litärisch(> Taktik, wie sie jetzt ausgeübi. wird, voll- 
ständig über <len Haufen werfen und alle Verteidi- 
gxingsmittel wirkung-slos machen ird. Die feinuUchen 
Streitki'äfte wfti deii in einem einzigen Aiigenliiick ver- 
nichtet werden. Wenn seine Erfiaidung'zu)- Anwen- 
dung kommen wii-d, so dürfte die unmiitidl are Folge 
die so lang ersehnte Abilistuiig der Völker .sein. (An- 
merkung der Red.: Wir gcban dieses T.-legramm der 
Kuriosität wegen wieder. Für die stets sensa'ionslü- 
stenic Zeitung „Lc Matin-' kommt diese iMitteilung 
Tui'i.ins in diesem Augenblick sehr gelegen, da eine 
Verhetzung der GenuUer nach der oiicn niitgeteilteii 
auf den Flieden gerichteten Ih'kläiungder Rcniening 
nicht angebracht sein (lürf.<. und ,,Le Matin" seme 
Leser stets durch Sensationen, und wenn sie den St-em- 
j)el der Unglaubwiu'digkeit an der S'iirn tragen, in 
Atem hält. Kriegsminif-ter Mesrlmy befreite alle 
Bäcker und Arbeiter, die in Bäckereien beschäftigt 
sind, \om Militärdienst. - Die in Paris lebenden Ifci- 
liener durchzogen am Sonnab:,'nd unter Vorautragting 
der italienischen F'alaiic und der Trikolore fle Süritjund 
brachten Hochrufe auf die französische Armee aus. 
Die Franzosen beantworteten diese Symiiathiekund- 
gel'ungen durch Hochrufe ^nf lYankreich, Italien und 
die französische Armee. - Pribident Raymond Poin- 
t;ar(; fidirte den \or&iiz in einer Kabinettssitzung, h 
welcher beschlossen wurde, die folgende Ik)ls'chafc a 
das französische Volk zu richten: Die Mobilmachung 
des Heeres und der Marine ist eine unumgängUch not- 
wendige Vorsichtsmaßregel, da alle anderen Naiionen 
ihre Streitkräfte mobil gemacht hfiben. Jde Mobil- 
machung bedeutet indessen nicht den Krieg. Im Ge- 
genteil, sie wird das beste Mittel sein, um einen ehren- 
vollen Frieden aufrecht zu erhalten. wünschen 
den Frieden und weixlen fortfahren, unsere l)esu>n 
Kläffe einzusetzen, um ihn aufrecht zu erlialten. Ho'f- 
ientlieh ^wird es uns geu'igen. Es gib. keine Parteien 
mein'. Es gibt nur ein einiges, friedliches und eni- 
schlossenes Frankreich. Es gibt nur das Vaterland und 
die Gerechtigkeit. 

reiros, welche Pery gefolgt waren, als er im raschen 
Laufe zwisc.hen ihnen hindurcheilte, blieben, von Mit- 
gefühl und Achtung vor dem Unglück erg.iffcn, an der 
Ti'u' zuri'ick. 

Gecilia vermochte ihi'cr Freude, Pei'y gerett;.>t zu 
seluiii, nicht Ausdruck zu geben, nae.li allen den ver- 
gangenen Leiden hatte .sie doch wieder neue Tränen, 
um dies edle und getreue Leb?n zu beweinen. Der 
Schmerz Dom Antonios de i\Iariz war der eines Va- 
ters, welchf>r seinen Sohn verloi-en hat; (is w;ir das' 
stinume, konzentrierte Le'd, das die starken Natuivu 
um so tiefer einschütten, je wen'gnr es sich nach 
aui.!en benicrklich macht. 

Nachdem die elote <lurcli Perys A.ukunfi, Veranlaßtc 
allgemeine Bewe,gung vorüber wa", richtele der Edel- 
mann fragende Blicke auf den Indianer und luirte aus 
seinem Munde die kurze, timu'ige Erzählung dessen, 
was sich ereignet halte. 

Als Pery am Abend Weggeeilt war, gab e^ Ihm 
vor allen Dingen das Versprechen zu erfi'ülen, wel- 
ches er_ Cecilia gegeben hatte, sein f/eben durch ein 
Gegengift zu erhalten, dessen Fxisienz nui' den Payas 
(Zauberern) und Weisen Fra'.:eii des St'unnic^ b.'ka'imt 
war. 

Seine Mutter liatt<' ihhi dies tieheininis mitgeteilt, 
als er zu seinem ersten Kriege ausgezogen. Es solhe 
ilju vom sichereJi Tode retten, falls er dui-ch einen vei'- 
gifteten Pfeil verwundet wüi'iie. 

Als er die \\>i-zweiflung' seiner Senhora erkannte, 
fühlte er die Krafi in .sich, il(;n l>;»g-innenden Kiänipfen 
zu widerstehen und iu der Tiefe des AValdes jeues 
nüichtig wirkende Kraut zu suchen. Da aeibe sollte 
ihm Gesundheit, Kraft und lieben zurückgeben. 

Pery errtdehte dies Ziel; er verbai'g sich im dich- 
testen Teil des AA'aldes. Der Tag ging- zur N;ige, der 
A.hend kam, dann die Xacht, und noch immer schlief 
Pery unter diesem Scluitz.iach vereteckt. 

Als der ei-ste Moigensirahl den Horizont rötete, öff- 
neten sich die Büsche, und Pei-y trat, aus seinem 
Schlu]ifwinkel, entkräftet und mit schlanpeii Zügt^n, 
als sei er \'on einem sehwei'en Krankenlag.''!' aufei-- 
standeu. Er konnte sich kaum auirechterhalten Und 
um zu g-ehen, mußte er sich an den Bäumen und ISfl- 
sehen festhalten. So ging er langsam durcli den Wald 

und pflückte einige Früchte, die seine Kräi't? wenig- 
•stens teilweise wiedcrhcirstellten. 

Am Ufer des Flusses angelangt, fühhe Pery b.Hxits 
seine Lebenskraft zurückkehren und neue ^Värnle sei- 
nen erstarrteti Körper durchdringen. Er b?gab sich 
ins Wasser und fülilte sich, wie ncugeborern; seine 
Glieder liatien die natürlichee Spannkiaft wieder er- 
langt ; das Blut liol.'> wieder frei durch seine Adern. 

Der AA'akl bot in Fülle, was ihm ais wohlschmek- 
kcnd und nahrhaft zur Sjjcise dienen konnte; er gn*- 
noß reichlich und begab sich auf den Heimweg. 

Schon hatte die Sonne einige Stunden gescliienen ; 
Pery ging nachdenklich vor sieh hin, da vernalim er, 
durch den AViderhall de« Waldes verdo])pelt, eine Sal. 
ve \-on Feuerwaffen. 

Er eilte nach der Richtung der Schüsse und ei- 
reichte bald ('eu nahen Kam])fplatz, eine Liclifmg d.>s 
"Waldes. 

Alvaro und seine neun Begleiter, iu zwei Abieiluii- 
gen zu je fünf Mann, dicht aneinander gelehnt, wur- 
den von mehr als hundert, Aymorés miuingt. 

In wilder Wut stürmten die Wild(;n auf die kleine 
Schar ein, a,ber jeder, der sich ;uiT Armesläiig;' näherte, 
.sixnk tot zu Boden. 

In dem Augenblick, als Pery den Rand der Lieli- 
tung eireicliio, veränderte leider ein Zwisclieulall das 
Aussehen d(>s Streites. Einer (iei- Av^ nturciios, der 
an Alvaros Seite focht, machte, durch den Eifer des 
Kampfes hingerissen, einige Schrit;e vorv.'ärt^.. Er 
wurde sofoit \-on den AAilden umring,i; zugh ieh aljer 
war dadurch der teste Zusammenhang' der kleinen 
Trupp-e ,uuj|d.irochen und Alvaio seines Nachbarn be- 
raubt. Wilden sahen, daß .Vlvaro auf einer 
Seite ung-edeckt war, vereinigten aU hier ihre An- 
strengungen; einer von ihnen kam näher, e.Viob mit 
iKiiden HäiiAien die schwere Tagapenia. und schmet- 
teric sie auf den Koj;! des Kavaliers nieder. 

Die Indianer woUten sich auf .Vlvaro stürzen, ;iber 
Pery s]U'ang mitten zwischen sÍíí. Er ergriff die zu 
seinen Füßen liegende Büch.se und b.'dientti .sich ihier 
als einer mächtigen Keule. Bald sah er sich von dem 
Gewirr der Wilden befreit, er nahm Alvaro auf die 
Schuhcrn, brach sich mittels seiner g(d'ih'chteten Waf- 
fe Bahn und versehwand im Walde. 

Peiy hatte gehofft, Alvaro retten zu können, aber 
der Körper blieb dauernd ohne Bewegung, und der 
Indianer gewann die Uelierzeugung-, sein Freund sei 
tot. Trotzdem ließ ei' nicht von seinem \^orsatz ab. Tot 
oder Jebeiiid glaidMe er ihn zu denjenigen hinbringen 
zu müssen, die ihn liebten, .sei es. um Ihn dort ins 
Lel'.en zm'ückzurnl'en, sei es, damit sie tibcr s.iiiem 
Kör|.er die Tot^^nklnge ans.immen koni.t mk 

^ Der Indiiuier hatic seine Erzählung beenJe', und der 
Rlelnmnn näherte siiCh bewegt dem Fußende des Sofas. 
Er erfaßte die eisige und erstarrte Hand des Kavaliers 
und sagte mit erstickter Stimme: 

,,Auf liixld, mein tmierer tmd taiiferer Fj-eund, auf 
bald! Unsere Trennung wird nicht lange währen: 
binnen km-zem werdfui wir uns in der Wohiistätte der 
Gerechten wieder vereinigen. Dort mußt du weilen, 
und dort wird Got';, wie ich hoffe, auch mir die Gnade 
des Eintritts gewähren !' f! 

Dom Antonio begriff jetzt vollkommen, was er von 
dem vermeintlichen Rüi'kzug der Ayinoiés zu halte* 
hatte; er befahl, alle,^ zur Vovfi bereit zu ma- 
chen. Obzwar ohne di- g:..-.e i! wollte er 
doch bis zum ]e;z,en Atunz'.-g.-^ Widerstehen.. 

I ery i'rzdnlte z;rii.iei; i: : iii.a, wie er .sich 
von dei- ^^■irkun2: de.> Gide-'i fr,-i-emacht und evrheß 
dann den Saal. Er ging id^er die Esplanade iiinüber. 
um die Unigebung zu beobachten. 

Der Indifuier, uiiermiUlicli wie inuner, hatte kaum 
das riesigi' Unternehmen, widches ihn nach dem Lager 
der Aymorés geftdii-t, beendigt und seine F^olgen über- 
wunden, als (>r auch schon wieder über ein iiinies'Pro- 
jekt zur Rettung Cecilias nachsann. 

Er piiifte genau die Lage des Freisens und dej- Ge- 
bäude und begab sich hier.iur-in da~ Zimmer, welche« 
Cecilia früher bewohntr-. TV-:-!:, ."r.-l er seine Waffen 
iiociL iij c in der vorlior-' 
iio,i>aiigeiion Xacltt ?:':rückcoIni^>oa liaíto. 

Fr dachte an die Bitte, welche er beim Abschied 
an Alvaro gerichtet hatte, toid an den .Widerspruch 
des chicksais. Ihm, dem dreifach Toten, hatte es das 
Ixiben wiedergegeben, der Kavalier dag'egen, von dem 
er doch im Vollbesitz seiner Kraft und Gesundheit ge- 
schieden war, lag kalt und starr auf'der Toter.hahr« 
ausgestreckt. 
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Es wird nach Pai'is gedralitef, daß Ilußlaiicl eii^- i'i 
,i;it)ß€ Armee in der Nähe von Warschau konaeji- 
(riert hat, die sich in deJ' Jtichutiig dei'deutschen;Greai- 
zo becwgt. Fnii erhalb 24 Standen düi'fte das große 
'lYel'fen zwischen den deutschen und den russischen 
Streitkriift<Mi stattfinden., 

Die Petci'slmrger Polizei hat das Erscheinen des füli- 
renden Organs df>i' rust-ischen Jjiheralen „Rjotsch"ver- 
boten. 

Italien. Aus Tiu'in wird nach Eom berichtet, daß 
die telegraphisdien Verinndungcn mit FTankreioh' 
vollständig miterbroehen sind. - In Eom wurden 
alle "Geschäfte an der Börse suspendiert. Der Dis- 
kontsatz wurde auf 6 Prozent erhöht. 

Hc íK 
Ein kurz vor Heilaktionsschluß eingelaufenes Tc- 

legramlii teilt mit, daß. England bei der deutschen 

Regierung angefragt habe, warum Deutschland die 

.Neutralität Luxembin-gs verletzt habe. 

Die llalrung des englisch(Mi Volkes ist sympathisch 

für Erankrcich. I^lin englisches Geschwader ist öst- 

lich von der Xot'dsee zusanunciigezogen. 
m * * 

.S pa n i en., Aus Las Palmas ist ein Telegramm in 
-Madrid eingelaufen, nach welchem der Dampfer 
..Alice" der fjinie Austro-Americana, der von Triest 
kommt und der englische Dampfer „Hypatia", aus 
bÄidamerika: kommend, im dortigen Hafen liegen. Bei- 
de haben viele Passagiere an Bord und werden laut 
Anordnung der Direktionen ihrer Gesellschaften bis 
a,uf weiteres liegen bleiben. Ii'erner wird aus Madrid 
gemeldet, daß der deutsche Dampfer „Cap Aroona", 
dei' soeben viele Personen für Südamerika an Bord 
genommen hatte, seine Reise auf Anordnung der Zen- 
iraklirektion in Hamburg- unterbrochen habe. Es fehlt 
al;er die Angabe, in Avelchem Hafen sich derselbe be- 
findet. 

Argentinien. 1 )ie deutschen Instiiiktionsoffi- 
ziere haben sicli von den argentinischen Kameraden 
\ (irabschiedet, um nach dem Kampfplatz abzureisen. 

Die nationale Hypothekenbank hat ihre Operationen 
eingestellt. 

Die Gefrieifleischfabriken enfwickein eine fieber- 
hafte Tätigkeit, um den großen europäischen Fleisch- 
liöstellungen zu genüg'en. 

Die große deutsche Kolonie in Petersbwg ist ernst- 
lich bedroht, denn d=e fanatisierten russischen Natio- 
nalisten wittern in Je<lem Deutschen einen Spion. 

•fapan hat England seine Unterstützung zugesichert. 
l'jS)- verlautet, daß das asiatische ICaiseiTeich von 
Deutschland Kiaucschou verlange^ werde. 

In Ix)ndon zii-kuliert das Gerücht, daß Dänemark 
vereuchen werde, Schleßwig-Holstein zuräck zu ero- 
i; n-n. 

In liondou sind die Preise dei- l^ebensmittel schon 
iiefleutend gestiegen. 

Die letzten in Petersburg eingetroffe- 
nen Telegramme melden, daß an der deut- 
sehen Grenze zwischen deutsch'on und 
xu.ssisehen Truppen eine große Schlacht 
geschlagen wurde. Die Einzelheiten und 
dei- Ausg-ang 

y n nt. 
des Treffens sind unbe- 

Gestern erließ das hiesige Kaiserlich Deutsche Kon- 
sulat <lie an anderer Stelle veröffentlichte Bekaimt- 
niachimg, aber "bevor sie noch gesclirieben woMen! 
war, hatten sich sehr \dele Deutsche zur Stelle g'e- 
uieldet, bereit, alles hier im Stiche zu lassen, um auf 
lern Felde der Ehre ihre I'fliclit zu erfüllen. Es be- 
landen sich Männer dai-unter, die hier eine hohe Po- 
-lition eiTungen hatten, deaion das Geschick günstig' 
gesinnt gewesen war. Alle hatten auch keinen Augen- 
blick gezxigert. Noch bevor der Ruf erscholl, war ihr 
Fiutschluß gefaßt: Auf zmn Kampf. Bis gestern Abend 
iiatten sich mehr als z^veihimdert Reser\ãsten auf dem 
Konsulat gemeldet. 

■Am Sonntag Vomnttag' wau'de uns mitgeteilt, daß 
sicjh hier ein Komitee gebildet hat, das die Sorge für 
•vlie Familien der in den Krieg ziehenden Reservisten! 
ülxjmehmeu will. Dieses Komitee wird morgen in 
unserer Zeitung eine Bekaimtmachung erlasisen. 

im IVIittag- trafen die ei-sten europäischen Tele- 
j'i amme ein. Sie wiu'den von "tlen landessprachlichen 
Zeitungen durch Tafelanschläge bekanntgegeben, und 
die Nachmittagszeitungen, die son.st au Sonntageul 
nicht zu ei-scheinen pfleg-en, gaben gestern Extra- 
dnsg-al)en aus. Viel hatten sie'nicht zu melden, al>er 
sie waren schon nach wenigen i.Iinuten verkauft. Das 
Publikum riß sich um die Blätter und blieb bis spät 
•.liich Mitternacht vor den Redaktionen stelum. I>io 
Siiumnmg unserer brasilianischen sowie italienischen 
Mitbürger war ziemlich unparteiisch. Daß dann und 
wann eine Stinune auf Frankreich oder Rußland ein 
Hoch ausbrachte, hatte nichts z\i besag-eii. Brasilien 
ist nun einmal mit Frankreich eng liiert; die Brasi- 
lianer haben für die Franzosen innner groi.5« Sympa- 
ihien an den Tag* gelegt, un<l deshalb ist es. erklär- 
lich. daß sie diese Sympathien auch auf die Russen 
übertragen, die sie überhaupt nicht kennen. Es be- 
rührt einen wohl sonderbar, dai,> Republikaner, de- 
ren höchstes Idcial die Freiheit ist, sich für ein Land 
')egeistern künnen, dessen Regierung ihre historische 
Aufgabe voi'nehmlich darin erblickt, jede freiheitli- 
;-'ie Regung zu unterdrücken; aber der Mensch hai.5t 
-i'Chi, Avas er nicht kennt und wovon ihm nichts er- 
'.äiilt worden ist. So.erklärt sich die Tatsache, daß 
insere Mitbürger sich füi- ein Land begeistern kön 

;i! n, das von Millionen seinei' eigenen Söhne, und 
.-.war den be,sten. als der schlimmste Feind gehaßt 
wird. 

Das hicisige .,Rote Kreuz" hat in l^rfüllung seiner 
Mission einen Aufruf erlas.sen, in dem es um Gaben 
!)iitet, die a)i das ,,Rote Kreuz" in der Schweiz und 
in Belgien weitergeleitet werden sollen. Das brasilia- 
nische Volk wiixl sich der Menschenpflicht, die Not 
und das Leid zu lindern, nicht entziehen. 

Die Offiziere der französischen .Militärniission ver- 
assen morgen Säo Paulo, um dem Mobilmachungs 

i ( fehl ihres Landes i\)lge zu leisten. Damit ist ihr 
iContrakt )nit '<ler paulistaner Staatsregierung er- 

"loschen. 
^ ^ 'Ai 

Damit jeder Zusammenstoß mit den Freunden der 
i ranzosen von vonilierein verhütet werde, bitten wü' 
:;nserp Landsleute, sich jeder lauten Manifestation zu 

■mhalten. Ks liegt nicht im Simie'des Kaisers, daß 
'de, die seinen F'ahnen folg'ön, sich anders lx?me,rkbar 
'nachen als durch Uu-e Tapferkeit vor dem Feind. Die- 
i'nigen, die, diesem Rufe folgend, Brasilien verlassen, 

um es vielleicht niclit mehr wieder zu sehen, möchten 
! ier nur das Urteil hinterlassen: Die Deutschen zo- 
j en wie Männer 'in den Kamjjf. 

setzen werden, ein herzli(;hes Lebewohl zu sagen und 
ihnen die Versichenmg mit auf den "AVeg zu g(>ben. 
daß 'sie ihre Verw:ijidtc und Freund" hi São Patdo 
nicht vergessen werden. Alles Nähere ist aus dei 
Anzeige an anderer Stelle unserer heutig-en Num- 
mer oi-sichtlich. 

Kränzchen im D. Al.-(;.-V. l.yra. Infolge dei 
Kriegsci'klärung, die Deutschland an Rußland zu über 
mitteln gezwungen war, wurde der Tanz, der füi 
gestern nachmittag g(iplant war, 
Kränzehen verwandelte sieh in eine 

abgesetzt, 
begeisterte 

daß es nidit gleidigültig ilt, ob man das 
cdite Originalmedikament oder ein Er« 
fatzpräparat anwendet. Einer der vielen 
Vorzüge der editen Aspirin»Tabletten 
„BAyER" i(t der, daß die Tabletten 
fdinell und fogar ohne umzurühren zer« 
fallen, im Gegenfatz zu den zahllofen 
Nadiahmungen und Subftitutionen, die 
nur JHiwer, häufig gar nidit löslidi und 
daher wirkungslos find. Wenn Sie daher 
ein Mittel gegen Kopf= und Zahnfdimer^ 
zen, Migräne, Nervenfdimerzen, Rheu- 
matismus etc. benötigen, fo lalfen Sie 
fidi in der Apotheke kein „ebensogutes" 
Erfatzpräparat aufdrängen, fondern be^» 
fiehenoie cnergildi auf Abgabe der editen 

Aspirin-Tabletten in Originalpackung 
„BAYER" 

Da. 

triotische Kundgebung und wurde zuerst der vor 
nehnisten l'llicht genügt, die die im Auslande leben 
den und hier aueli A\-ühreiid des Krieges verbleiben 
den Dentscrhen haben, aufgefoixlert_, die Xot und da. 
Elend mildern zu helfen, die eine leider uiiabwend 
bare Folge eines je<len Krieges bilden. Frl. Nora Häli 
nel hielt eim; beg\'istei-te Ansprache, durch welch 

j sie die .Vnwe~Si'nden aufforderte, fiü- die "\^'itwen mu 
j AVaisen derjenigen, die auf dem Altar des Vaterlande 
'ihr Leihen opfern müssen, zu sanmreln. Als sie ge 
, endet halt(\ sang~ die Versammlung in überwallen 
I dem ]>atriotischein Gefühl die ei-stini Strojilum voi 
I den Liedern „Die "^Vaclit am Rliein" und ,,Heil dir in 
i Siegerkranz". Es zirkulierte dann sofort eine Sainmel 
, liste unter den Anweseiuhm, die den Betrag von ;;i 
I Milreis ergab, die heut(! d'-in kaiserlidien Konsul Di 
I von der Heyrle zur Verfüguivg gesrellt wurden. 

AVir erhalten iolg(>n;le 
Durch alle Lande 

..Juiig-I 

elierzigenswerLC Zuselirifl 
Rul 
un 

Ruf 

niil 

Compan rveiaria Brahma 

empfiehlt ihre besibckr.nntcn, ollepmcin beliebten und bevorzugtesten Biere 

TEUTONIA - hell, Pilsenertyp 

BOCK-ÂLE hell, etwas milder 
TEUTONIA 

als 

BRAHMA-PILSENER-^äf»'»"'"' 

BRAHMA - helles Lagerbier 

BRAHMA-BOCK dunkel, Münohnertyp 

BRAHMA-PORTER - «ÄÄ 

Grosser Erfolg: 

BRAHMINA 

helles, leicbt eingebrautes bestbekömm- 
liches Bier. Das beliebteste Tafelgetränk 
für Familien. Vorzüglich und billig! 

rifTAp AMV . das wahre Volksbier! UU AlUUi I. Alkoholarm, hell u. dunkelt 
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Öesellschaft (t er man ia. Heute abend um 
halb neun Uhr wirtl in den Räumen der Gesellschaft 
Germania den nach dem Kriegsschauplatz Abreisen- 
den, den Deutschen ebenso wie den Oesterreichern 
und Ungarn, eine Atechic'Jsfeier voranstal'ot, zu der 
keine besonderen Einladungen erfolgen. Jeder Deut- 
sche und jeder Oesterreicher oder Ungar, der seinen 
in den Kampf ziehenden i.andsleuten flie Hand noch 
drücken will, ist dureh diese Koüz eingeladen, in der 
Germania zu erscheinen. 

Zur Ge c häf t s 1 a g e. "Wie wir bereits mitteil- 
ten, hatte das Centro do Oommeroio e Industria für 
Sonnabend Nachmittag sehie Mitglieder zu (nner Kon- 
ferenz eingeladen, um ülxn- Schutzmai-iiregebi für den 
Handel zu beraten. di(i sic.h infolge der iiolitischeii 
AVirren in Europa als unumgänglioh notwendig er- 
weisen, wenn die gasainti; Geschäftswelt in Brasilien 
niclit in der empfindlichsten Weise geschädigt wer- 
den soll. AniVn- der Direktion des Contro,waren fast 
alle bedeutenden Firmen der Hauptstadt Sao Paulo 
erschienen. Den Vorsitz führte der Präsident des 
Centro, Coronel Bento Pires de Campos, welclier er- 
klärte, dali die V(;rsammluiig auf Antrag der hiesi- 
gen Handelshäuser Schmidt, Trost & Co., Herin. Stoltz 
& Co. und C. P. Vianna & Co. einberufen worden sei. 
Es soll unter anderem beraten werden, oh es sich 
inlolge der durch die kriegerischen Wirren in Euroi)a 
unterbrochenen Warenzufuhr und dem Kur.srückgang 
nicht als notwendig herausstelle, die Preise der Wa- 
ren zu erhöhen. Als erster Hedner sprach Herr .loäo 
Baptista Cai'doso als Vertreter des Hauses Heliniidt, 
Trost & Co., der die Erhöhung der Preise als eine 
Notwendigkeit liinstelltii, wenn die. Geschäftshäuser 
vor Schaden bewahrt bleiben und weitei- imstande 
bleiben sollen, ihren A'erpflichtungen nachkommen zu 
können. Da der Kurs heruntej' gehe und die Warrm- 
Z'ufuhr aufliöre bezw. auf vorläufig unbestimmt(i Zeit 
unterbi'ochen weixlen würde, so könne nur durch eine 
Preise^-höhung ein .\equivalent geschaff(m werden, 
ßeduer befürwortete außerdem, daß die auch von uns 
bei'eits belichtete Idw, die Heri- Hans Stoltz in Rio 
de .Taneiro in der Sitzung des Vorstandes der dorti- 
g^^n Handelskammer anregte, daß die Regierung' 
einen Bonus biö zii 50.000 Contos de Reis in Ab- 
schnitten von .50 Kiuid Sterling- an und 5 Pro'zent 
Zinsen ausgaben solle, von dem Inesigen Centro unter- 
stützt werden mög-e. Nach ktirzer DisiF^BWf wuMe 
dieser letztere A'oi'schlag ang'enommen und beschlos- 
sen, dem Finanzminist-ei- und der Handelskammer in 
Rio von dieser Tatsache Mitteilung zu machen. Was 
die durch den Kursi'ückgang notwendige Preiserhö- 

sclilag, 
tro, l)r. 

die .Meinung des Rechtsbeistandes des Cen- 
Alfredo Pujol, zu hören, der in der Versanini- 

hung für Waren anbelangt, wurde festgesetzt, daß 
diesellxi dem fi-eie.n Ei-messen der Geschäftshäuser 
überlassen werden solle. Einzelne Gruppen könnten 
sich ja vereinigen, um gelegentlich gemeinsame Pi-eis- 
erhöhungen fih~ gewiss<' .\itikel festzusetzen. 

In Bezug auf weitere, Maßi'egeln zum Schutze der 
Handelsinteressen machte der Präsident den Vor- 

lung anwesend war. Dieser ergriff darauf das Wort 
und wies zunächst darauf hin, daß die paulistaner Cíe- 
schäftswelt in der sie bereits längere Z(;it heimsuchen- 
den Krise einen wahren Heldenmut an den Tag gelegt 
habe und mit unerschütterlicher Beharrlichkeit und 
seltener Ehrenhaftigkeit die schwierigsten Hinder- 
nisse bis jetzt überwunden halie. Ei-st vor kurzem 
habe er einen Ikief von einem der größten Londoner 
Bankifirs gasehen, in welchem sich dieser ülw die 
.^«lidität der jyaulistaner Geschäftswelt in der schmei- 
cludhaftesten Weise ausspricht. Iis s<.'i, so führte der 
Redner weiter aus, von gewisser Seite an ein allgemei- 
nes Moratorium gedaclit worden, welches über die 
gegenwärtigen Schwierigkeiten hinweghelfen könntt\ 
Er wäre indessen der .Ansicht, daß die paulistaner Ge- 
scliäftswelt einen viel zu achtunggebietenden Stand- 
punkt einnehme, um zu solch einem Mitt^d zu grei- 
ten, welches doch immer das Zugeständnis einer ge- 
wissen Schwäche in sich schließe. Er verk<'nne- nicht 
die außerordentliche Schwierigkeit der Lage>, glauíx'. 
indessen, daß die Ilandelswelt sie mit Ruhe und Ueber- 
legung werde überwinden können. Er wolle deshalb 
einen anderen Voi-schlag machen, zu dem es die Un- 
tej'stützung der Kreditinstitute und Bankiers von S. 
Paulo bedürfe und er zweifle nicht daran, daß diese, 
ber(iit sein ^^■erden, eine, solche zu gmvähreii. Diese 
Unte rstützung bestände darin, daß die Banken durch 
A'erniittlung cR's Centros allen (ieschäftsleuten, die 
darum t>rsuchen, ihrti fälligen Wcchs'dverpflichtungen 
verlängern und ihnen auf 
eiieichtern sollten, bis die 

Herr Dr. Alfredo 
Pujol drückte zum Schiril.) seiner .Ausführungen die 
Ueberzeugimg aus, daß durch tliese Unterstützung, 
die die Kreditinstitute leisten würden, die- li.'deuten- 
den Handelsintcressen S. Paulos die (n-fordei'liche 
Sicherheit erlangen und die schweren Kriegszeiteai 
ohne große Schäden zu überwinden sein wei'den. 

diese A\'eise die Zahlung 
,age in Euroiia wieder zu 

Die Versammlung erklärte sich mit 
in 

diesem A'or- 
schlag'' einvei-standen und erwählte in den Herren 
Dr. .-Vlfredo Pu.jol und den Firmen Schmidt^ Ti'ost 
,& Co., Herm. Stoltx & Co., C. P. A'ianna & Co, und 
Luiz de Queiroz eine Kommission, <be sich mit den 
Kroditinstituten in diesem Sinne verständigen soll. 

Hierauf bat Herr Luiz de Queii'oz ums Wort und 
machte den A^orschlag, daß das Centro do Cominercio 
e Industria der Companhia Docas de Santos den A^'or- 
schla^' machen solle, der Geschäftswelt das Ziel von 
drei Monaten für die Zahlung von e i n f a c h e m I.a- 
gergeld füj- Importwai-en zu gewähren. Diesei- Vor- 
schlag wurde einstimmig angenommen. 

Die Kommission wird bereits heute mit den Dirc^k- 
toren der Kreditinstitute konferieren. 

Turn er Schaft von 1890 in S. Paulo. Heute 
abend 9 Uhr findet in der Turnhalle die A'erabschie- 
dung von den Militäri^flichtigen statt, Avelche zum 
Scluitze des deutschen Vaterlandes zn den F'almen ge- 
rufen Avurden. Es wii-d von Seiten der deutschen Ko- 
lonie eine große Beteiligung erwartet und haben des- 
halb auch Nichtmitglieder imd Damen Zutritt, um 
denjenigen, die, getreu der alten Hohenzollerndevise; 
,Aiit Gott für König und A^aterland" ihr Leben ein- 

geht jetzt in diesen Tagen der 
Deutschland an (üe Fi'oiii I und tLuiseiide 

: abertausende- werden fieuiligen Herzens die-;em 
, folgen, gedeiiki'n] unseres Schillers: 
I Ans A'aterland, ans teuiv, schli(>[.i dich an, 
j Las halte fv'st mit deinem ganzen Herzen!' 

(■ern folgen alle unseren Falinen und aas lii'n 
' ken all.'r, duuen es je.tzt vergönnt ist, hinüberziehe 
^ zu können, l(nichte:e die hohe Fnnide. dem Vateriand 
dienen zu können. 

1 Laßt sie nur koinmeii, die Hnii le, die feigen I 
] Wir wollen ihnen deutsches Filsen zeigen I 
! ?vfit diesen Gedanken verlassen schon in den näel 
; steil Tagen hunderie unserer braven Jungen Säo Paul 
: und alle gehen g*ern. An uns Zurückbleibenden 
i liegt es, ihnen in den letzten Tagen noch zu helfe 
und Gutes zu tun. 

j In hochherziger A\\'ise- hat sic]i eins unserer gioß 
i liankinstitute entschlossen, seinen ,,Einbei u'eneu" d; 
I Gehalt weitei' zu zahlen und ihnen einen Reisezuschu 
' zu geben. Das ist eine große (í-abe, wert, von alh 
, hochgeschätzt zu werden und manchem Familienvate 
I der ein liebes AA'eib oder gar noch ein paar Kinde 
i lein znriickläßt, wird dadurch der Abschied leichit 
' gemacht. Deshalb: Hut ab vor den Herren, die das ve 
j anlaßt haben I Alancher Chef, der wohl scj^oii in A'o 
ahnung trübe-i- Zeiten .sorgenvoll in die Zukiinft schar 
wiixl sich durch dieses (^lle Bei-iiiel bewog\'n fühle 
ein Gleiches zu tun. 

Solch große Taten können wir nicht alle schaffe 
doch auch im Kleinen können wir uns<'ren brave.n dui 
gens nützlich sein. Laßt uns einmal sehen, was w 
ihnen mitgeben können! 

Die Seereise wird lang sein, ja, sie kann sieh unti 
Umständen zu einei' sehr langen Seereise, schon me'l 
zix einer Seeschlange entwickebi. I-angeweihi weixl 
unsere Jungens wohl nicht haben, denn treue Kam 
radschaft wti\l gepfleg'c werden und maiiehes Bai 
fester Freundschaft sich knüpfen. Abei- es gibt dot 
vieles, was unterwegs sdimei'zlich vermißt werd^ 
kann. Und da ist es an unseren Logdsinütterhdn. h( 
fend und vorsorgend einzugi'cifen. 

Denken wir z. B. an AVilhebn Busch, ,,oder sei e 
Kno]:)f der Hose abgerissen oder lose", was fällt u 
dabei ein? Aha, wir wissen's schon luid packens ei 
Ein paar Nähnadeln und weißen und schwara 
Zwirn; ein p^aar Stecknadeln können auch mitkoi 
men. Nur eine Kleinigkeit, jmd doch, wie fehlt 
einem mitunter auf der Reise! Dann kaufe man f 
jeden Tai)feren zwei Postkari,en, eine zu 50 und eine 
100 Reis. Erstere 'geht von Rio auä zurück an un.'i u 
meldet den bisherigen A''erlanf der F'ahrt. Letzte 
geht nach driib;,>n mit einem schönen Gniß an 
Lieb.^n in der Heimat. Alancher vergißt's sonst 
1 rubel der Abi'eisej also wollen wir daran denkt 
A\'er einen Photog-rapheii-Apparat sein eigen lumi 
knipse in diesen Tag^m seinen F''reuiid noch einmal a 
die Platte, denn „AVer weil.^, ob wir uns wiedereehen 
Xot tut unterwegs-auch ein Bleistift, wer es ei-schwi 
gen kann, stifte einen F'üllfederhalter I - Jetzt komi 
etwas sehr AVichtiges: F]in gutes Buch darf auch a 
der Reise nicht fehlen. Unrl hat er's schon mal gele«e 
und läßt sich in der F]ile keins mehr beschaffen, ge 
ihm das ! Fii- kanns noch mal lesen oder auf dem Sch 
umtauschen g-egen eiii anderes. Aber vergeßt nie 
ein ^lerkspriichlein hinein zuschreiben. Kurz und bü 
digl Für einen Berliner etwa: ,,Uns kann keener 
F"ür einen Hamburger vielleicht: „Hamlwger dun 
fiert 'n Drokeii 0[) 1' Oder ,,Uns könt se alltosom'n 
Für einen AVürttemberger: „Hie guet '\A'üitt<Mnbe 
allewegl" usw. Und dann (irunter: Behüi Di (iot 
Alancher, und sei ed" noch so la'iegslustig, wird se 
Büchlein unterwegs m;il herkriegen und an Jen F'reiu 
oder gar die Freundin zurückdenken. AVer ein 
wtnglmch hat und es enibehren kann, gebe das ni 
Sie werden zwar unterwegs nieht zu Heiligen werde 
aber es wird doch vielleicht einmal eine widhevol 
Stunde kommen und wenn dann einer da isr_, d 
anstimmen kann: ,,AA'er nur den lieben (Joit läßt wS 
teil" oder gar Luthere hei-rliches ,,Fjine fest> Bui 
ist unser Gott' undKlann den Text vor der Xase h: 
so kann es nichts schaden. Auch ein A'olksliederbu( 
oder auch eines der kleinen Komniei-sliederbüchle 
wird vielleicht unterwegs gern gesehen. AA'enn f 
dann mit hundert Stimmen singen: ,,Nach der H 
mat möcht' ich wiedt'r ", so wird w-ohl manchem d, 
.Auge feucht Wei-den. Des weiteren findeji sich wo 
ein ])aar Skatbrüder zusammen. Aber nmi - wo sii 
Karten'? „Alensch, Korl; doran harrst Du oh denkt 
künnt! ' heißt's dann wohl"? Deshalb, auch das nie 
vergessen. Es kann gei'u ein schon gebí'aucht(ís Spi 
sein! In der- Not frißt <ier Teufel Fliegen! AVer not 
ein übriges tun mll, fidle ein kleines FTäschchen n 
einem guten Tropfen, verschließe es g=ut und kiel 
einen Zettel daran ,,Ii'§t auf dem ei*sten Marscl 
drüben in Feindesland öffnen mid g-enieße 
AA'enn dann drüben unsei' F'rcmid so w^eit ist, alsi) 
Feindesland vielleicht schon einige heißfi Mara^chstu- 
den hinter sich hat, dann wiixi er <lie kostbaren Tro] 
fen zu sich nehmen und andächtig-sag"en: Prosi^, Frr 
Alüller!" 

So haben wir so viele Kleinig-keiten, mit denen w 
unstire A^aterlandsverteidiger noch erfi'euen könne 
Ich könnte noch zA\-anzig aufzählen, doch dann müß 
unsere Redaktion wieder ein „Extrablatt' oder gn. 
eine Sonntagszeinmg* herausgxíben ünd schon win 
man ab. Deshalb sei's hiermit Schluß m 
der List(\ Flin jeder weiß, wie's gemeint ist und wii 
nach Kräften geben. Unsere'Braven aber werden sie 
erktmntlich zeigim und wenn sie drüben ankonnnei 
ingrimmig in den Bart murmeln: ,,ls dor noch jeman< 
der noch mal an't AIul hemm will?" -- So seg^' 
dar Hamborger Jung un CJott gev, dat unse brave 
dütscheu .lungs dai ook segg-en köönti" 
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Tnmerseliali fon 1690 IGemlil ein DíeDslidÉD 
  São Pan)o    

íua Couto de Magalhães 54 
Tnrnabende: 

|lãnnerrie gen : Dienstag «nd 
Freitag,8'/«—10 Uhr Abends, 

Crnbcnnegen; Dienstag und 
Freitag 7—8 Uhr Abends 

Jamennege: Montag u. Don' 
nerstag T'/a—S'/a Uhr Abends 

lädchenriegen: Montag und 
Donnerstag ö'/i — ß'/i Uhr 
Abends. 
Anmeldungen werden da- 

leibst entgegen genomi7">n. 

Dr. J. Strauss • 
Zahnarzt • 

Largo do Thesouro Nr. 5 * 
Baal No 2 • 

SÃO PAULO ? 

für ein rrglischos Rhepna'. 
Rua Martiniano do Carvalho 
N. !)0 (in der Nghe des Largo 
13 CO. Mnio', S. Paulo 4if'8 

für Arzt oder Advokat ge 
eignet, zu vermieten. Rua 
da Moóca 291, 8. Paulo. 4055 

Gesucht 
eine deutsiha Köchin, d'e gut 
kochen kann Rua db Trium- 
phe 3, Gasthaus Weisse Taube, 
S. Paulo. 4185 

Herr Emprezario 

llua Maestro Cardim No. 17 
iLiberdade). S. Paulo. 3923 | 

lotel Albion 

Rua Brigadeiro Tobias f9 
in der Nähe der Bahnhöfe 

[mpfiehlt sich dem reisenden 
j'ubiikura. — Alle Bequem- 
lichJfeiten für Familien vor- 
panden. - Vorzügliehe Küche 
nnd Getränke. — Gute Brdie 
[lung zu m ssigen Preisen 

Geneigtem Zuspruch hält 
Jich bestens empf der Inhaber 

Jo'é Schneeberger, 

in Rio de Janeiro wird 
um gefällige Angabe 
seiner Adresse ersucht. 

Htnügiie SiiiU s Co. 
Rua Brigad. Tobias ji, 

Säo Paulo. 4187 

Reise - Vei Ireter 

I'sucht einen Saal, bequem und 
unabhängig, zu mieten. Of- 
fe ten unter G. Mariane, Ca'xa 
do Correio 403., São Paulo 
erbeten. 3922 

Kalinarzt 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8 — 11 

i n d 14 bis 17 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakultät in Rio. 
Operations - Saal elektrisch 
eingerichtet mit sämtlichen 
modernsten chirurgischen 
Apparaten. Schärftte Beo- 
t achtung der Hygiene. Erst- 
klassige Arbeit bei gün- 
stigen Preisen, ae ch auf Ab- 
jahlung. Untersuchung des 
Mundes nebst Kostenan- 
schlägen gratis. 

Man spricht deutsch. 

I Weisswäscherei, Färberei 
and Eenzinwäscherei 

)ie grösste und am besten 
Eingerichtete Wäfcherei in 

Süd - Amerika 
besondere Spezialität in der 
|lerrichtung von Stärkwäsche | 
[Vorhängen, Plissées,Teppichen 

u. s w. 

Klllise JPreline 
Eigentümer: 

Borges & Barros 
lua Solon Nr. 3, — M. Paulo j 
Telephon No. !4 Bom Retiro j 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 

jeder Witteruns; — 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. | 
Polyklinik in Wien, ehem 
Chef-Chirurg div. Hospits-1 

I ler etc. Chirurg am Poitu- 
giesj sehen Hospital 

Operateur und Frauenarzt. | 
Rua Barão de Itapetininga4 
8. Paulo, Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407. ii- ^ i 
in Säcken von 37'ja Ki- 
los liefert frei an ßord 
Santos die Dampfmihl- 
mOhle von 

Carlos Koehler-Âsseburg 

Carityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 

8iten Zimmern mit od. ohne | Prpic ip nirh Omntitiit 
lension Bad. elektr. Licht. I ^ V^uaniliai. 

JORGE WITZLER 
lua Santa Ephigenia No. 5, 
Inagang des neuen Viaduktes 

Dr. H. Rüttlmann 
Ärzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
langjähriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consullorium: Casa iHappIn 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Vorzügliches, reines 

Ârchitekten 

u. Bauunternehmer 

Zander &, Sohr, 

Tischlerwerkstatt 

Rua S. Christovao 15 

Wohnung: 

Rua dos Prazeres 29 

Rio Comprido 

Rio de Janeiro 

Paul Krüger 
Travessa do Commercio, 2-A 

S. Paulo. 
bestbesuchtes deutecLes Bier- 
lokal im Centrum — Reichhal- 
tige Auswahl kalter Speisen 
wie hülzp, Transvaal-Aal, in 
Gelee, vojzfigl Schweinebraten 
Mittwochs uid Sonnabends: 
Frisch geräucherte Fische 
aus eigenerr Fischräucherei. 

Stets gutgepfleBte Guanabara 
Schoppen á 200 Reis. 

Rua Ci nde d*? Bomf n 13'il, 
T i j u 0 a . Telephon 567, Villa 
Speziell für Familien eingiv 
rielitet. 2725 

Dr. Nunes Cintro 
Praktischer Ärzt. 

(SpezialStudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Kiinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkranklieiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanröhr enkrankeitcn. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhöegie Anwendung von 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem ■) 
einea Kursus absolvierte. Dirt^- 
ter Bezug des Salvarsan v. u; 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
luede Caxias 30-B, Teleion 164Í). 
(onsultonum: Palacete Bambetg, 

Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira Joäo Älfredo, 
Felef. 2008. Man -spricht deutsch 

gegründet 187S 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heringe 
Geräucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Geräuchene Lachsl er'nge 
Holländisrhe Voll-Heringe 
Austern - Kreb?e - Humu er 
Geräucherter Aal uni in Gelee 
Neues Pauerkrsut 
Westfälischer Schinken 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S, Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

uiid Mcf'lia^ikcr 
wird für gutorgaiii-1 
sierte Werkstatt ge- 
sucht. Offerten : Rua 
São Pedro 47, R'o de | 
Janeiro. 4025 

sucht Stellung als Haus- 
mfdchen. Offerten unter M, 
B an die Exqeiition dieses 
Blattes,S. Paulo erbeten 4189 

Wo soll ich wohnen? 

■LaMMma—M—ama———— 

fragt der Neuankömmling und der Reisende. 

Antwort auf diese Frage 

sucht er in den Inseratenspalten der Zeitungen. 

Wer ständig inseriert, hat die meisten Gäste! 

Die „Deutsche Zeitung" wird nicht nur lu ganz 
Brasilien gelesen, sondern auch regelmässig an Bord 

der einlaufenden Dampfer aufgelegt. 

I Iferren-nDainen-ScImeiderei g 

g von F. N«vák 2741 g 

g Rua Santa Ephigenia N. 24 ~ S. PAULO H 

^ empfiehW sich zur Anfertigung %'on Damen-Kostümen § 
nach englischen Moden, sowie Herrenanzügen etc 

n!e:i 

Pensão Àllemâ, 
22 Bua José Bonifacio 22, S Paulo, 
niialen: Rua José Bonifácio N. 35, 35-A uud 37 

Sdiõn möblierte Zimmer für Familien und Reisende 
Pension pro Monat 755000 VollePansion p.Tag 5 7 3 
BtazalneMahl7Pitftn liWl P- Monat ICü— 80 8 BttzeineMaWzeiten 15^ ont^pre- 
Bit /« Flasehe Wem 2$000 chender Rabatt. 

80 Valea für je eine Mahlzeit Rs. 4( $000 
«03 Inhaber: FICHTLER & DEGRAVE 

Artlinr Krapft, Berndori Áustria 

Landwirtscliaítliclie MascMneo aller Ârí 
s den 

J. 

aus den Werken von 

Moline U. S- 

«fsrÄgTu, 

empfiehlt seine 
ärgerliche Küche. 

Auch für Pensionisten. 
|lfichzeitig empfehle ich mein 
eues Sobrado mit schön m5- 

ResM DEd PmioD 
Stadt Petersburg 

Raa da Mooca 294 
I Neuerbautes Haus. — Grosse 

1r fin inhrifTPc x/;„J helle luftige Zimmer. — Erst- Jr ein 4 jannges ft.ina kiassige deutsche Küche.— 
lesucht. Dieselbe muss ptets irische Antarciica-Kchop 
erfekt cnglisch sprechen S.lei'Ä" 
nd gute Referenzen be-U'ss j. Mündenberg. 

Iitzen. Avenida Pau-| 
psta 49, S. Paulo. 40.V- 

liniiKniJ 

'ERAHAOO 

CKMSOOBKl 

'TOHICO. 
MS 

RERVOS 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lmge Prasis'in 
den Krankenhflusern in Ber- 
lin, Paris und Bio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wchnung 

Ru« do Consolação 4S6. 
Spre hstunden von 15-17 U. 

Te'ephon : 1739. 

Pflüge, Eggen, Cnltivadores, Semeadores etc. 
Lager allergangbarsten Maschinen 

Alleinige Vertreter: 

HERM. STOLTZ & Co. 

Tagliche Erzeugung 3500 Dtz. Bestecke 

— 5000 Arbeher — 

Schwer Versilberte 

i i Ttte 

Eigene Niederlagen in Europa: 
Amsterdam, Berlin, BrüsseJ, Budapest, Hamburg, Londo», 
Luzern, Mailand, Moskau, Paris. Prag, Stockholm, Wien. 

Schutzmarken 

A. KRUPP I BERMDORF 

für Alpacca-Silber 1 für Álpacca 

für Aliis'-cfl-Hübpr II 

Rio de Janeiro: 
Avenida Rio Branco 64-74 

Stellenlose i cf: 
Frauen und Mädchen guter Fa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plätten. 
Tagespens on 3 4$r00, Pua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Rio 

S. Paolo: 
Rua Alvares Penteado 12 

75 — Rua doe Ousmões — 75 
Ecke Rua ^"ta. Ephigenia, Pão 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minuten von den Bahnhöfen 
Lu und Borocabana entfernt, 
mpfiehlt sich dem reisenden 

Publikum. 

Jcue Industrie, mit 
Kundschaft und gutem | 
''erdienst, ist abreise- 

lUlber biliig zu verkau- 
In. Offerten unter T. 
r. M. àn die Expedition 
|ieses Blattes, S. Paulo 
rbeten. 4037 

mMm iiDil S3D Pai 
Ziehungen an Montp.gen nnd Donnerstegen unter dor 
Aufsicht der Staatsregierung, dr<>l Uhr uaohmittags. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grösste Prämien «==== 

20:01101. 40:0001 50:0001 100:000$, ?00:00(1S 

Hotel d'Oeste 
78 e 75 Rna Boa VIst* 

B. Paulo 2027 

Drs, 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwälte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen; 

Rua Maranhão N, < 
Telephon 3207 

Ro« Albu querque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Josi Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça Rntonio Prado N.'8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

Sflo Paulo 
— Sprechstunden 8—ó Uhr — 

Belli i Co. Dewliaiiiei 
Successores de.Carraresi & Cf 

S. Paulo • - Santos 
Rio de Janeiro :: 

Klinik 
für Ohren-, Nasen-und 

:: Hals-Krankheiten :: 

Dr. Ilenmue Linäenberg 
Spezialist 

irüher Ässistent an der Klinili 
von Prof. Urbantschilsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Rua Sa- 

bará 11. S Paulo. 

er Fl D I i( i 

Camembert 
Brie 
Port Salat 
Roquefort 
Steppen 
Normandie 

Eugenia 

nDsiFi-niiiriiffi 

lHiiigKliiliMiieluII In irleü 
Näenste Abfahrten nach Europa: 

Alice 26 August 
Sofia Hohenberg 16.September 
Prancesca 30. „ 

Nächste Abfahrten nach La Plata: 
Alice 12. August 
Sofiá Hohenberg 29. August 

Der Dampfer 

Eugenia 
geht am 19 August von Santos 

nach 
Rio, Las Palmas, Almeria 
Neapel, Patras und Triest. 

I geht am 10. August von Santos 
nach 

I Montevideo und Buenos Ayres 
Fahrpreis 3. Klasse nach Las Palmas, "Almeria und 

Schinken und extrafeine Triest 105$, nach Neapel und Patras 200 Pranken 
Salamis und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Gänseschmalz Diese modern eingerichteten Dampfer besitzen ele- 
im Direita No. 55-Â gante, komiortable Kabinen für Passagiere 1. und 

São Paulo. I 2. Klasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 

rai i ■ Ol 'Ii Weise gesorgt. Geräumige Speisesäle und mo- 
'iktOriã ^StrâZak, Neme »Waschräume sind vorhanden. Wegen weiterer 

der Wiener'Universitäts- Informationen wende man sich an die Agenten 
linil^eprWto u. diplomierte MumbaUeF ét COlUp* 

-mS-CIIJlltUalC Visconde da inhaúma 84 Rua Augusto Severo? 
npfiehltsich. Rua Victoria32, rio DE JANEIRO SANTOS 

ihr^mâssígcs"ílMorarI'"''''^i Glord^ & Co., Largo do Tbesouro 1, S.Paulo 

[gl, Holläniisctier Llojd 

Koninklijke Hollandsche Lloyd 
Dar Schnelldampfer 3925 

Zeelandia 
Kapitän P. Kikkert 

geht am á. August v. Santos 
nach 

Rio, Lissabon, Leixões, 
Vigo, Boulogne s/m, 
Dover und Amsterdam 

Diese Dampfer sind extra 
für die Reise nach Südamerika 
gebaut und' mit modernsten 
sanitären Einrichtungen u. Be- 
quemlichkeiten für die Passa- 
giere versehen. Die meistec 
Kajüten sind für eine Person 
eingerichtet. Reise nach Eu- 
ropa in 13 Tagen. 

Passagepreis dritter Klasse 
il0$300 inclusive Regierungs- 
Steuer. 

S. PAULO: Rua 15 de No 
vembro 35, — SANTOS : Praç 

B arão Rio Branco Nr. 15 

iüt Hom 
— Stockholm-Johnson-Linie — 

Direkte Linie nach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

isHerscfl 

erwartet von Buenos Aires 
am 9. August, geht nach dem 
nötigen Aufenthalt von San- 
tos nach 
Rio de Janeiro, 

Chmtiania, 
Gothenburg, Malmö 

und Stockholm 

Wegen Frachten, Billeten 
und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

Santos -1047 

'Schmidt, Trost & Co. 

Rua de Santo Antonio N. 3 

Cliarutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

sind die besten! 

Kse 

gibt es nichts besseres als den 
Gebrauch d Brilha n tina 
Triumpho, die denselben 
sofort eine schöne ka'tanien- 
braune Farbe pibt. Verkauf 
in den Geschäften von Baruel, 
Lebre utd Fachada. Preis 
3$000 per Fiat che. 3772 

Zu vermieten 
em Haus mit 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 601000 pto Monat. 
Meh'irero Bondslinien in der 
Näht!. Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Nähi'res Travessa Sta. 
Catharina (früher Trav. do 
C-miterio) 9, S. Paulo. 36 7 

Werkmeister 
mit gutem Zeugnis und Praxis 
in Autcmobilwesen, perfekt 
in der deutsclien unt ita- 
lienischen Sprache, gute Kennt- 
nisse in der französischen 
sucht sofort Stellung, mög- 
lichet auf Montage. Gefällige 
OffeJten unter P. G 81 an 
die Expedition dieses Blattes, 
^-^ão Paulo erbeten. 015 

Das 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

8. PAULO 

J, 9. ii 
Zolldespachos 

S. PAULO, Rua José Bonifacio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS Praça da Republica 
No. CO Caixa 184. 2498 

I m 
für alle Hausarbeit bei kleiner 
Familie. Rua Cubatão 64-A 
(Paraizol São Paulo 4|)34 

der „Frausnhilfe'', São Paulo, 
Rua Conselheiro Xebias N 9 
bietet alleinstehend' n Mädchen 
uud Frauen Unterkunft und 
Verpflegung Tagespension zu 
2 und 3 Milreis. 

können noch an einem 
sehr guten Friihstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 323j 

Rna Aurora N. 86, 
São Paulo. 

Guilherme Qaensly 
PHOTOGRAPH 

8. PAULO — Rua da Boa Vista 3í) S. PAULO 

empfiehlt sich für alle ins Fach schlagenden Arbeiten. 
Spezialität: Landschaften sowie Gruppenaufnahmen ausser dem Hause 

Deutscher Turnverein 

Sämtliche .Mitglieder werden ersucht im Ver- 

einslokal zu erscheinen. Der Turnrat. 
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i Deiitspiip ■ itl<>n<ag d«» 8, \nirnsi 1914 

lleiiisclier HuHsverem 

Dienbtai. 

..ciier 

Kaiser Wilhelm-Stiftnng 

den 4. August, Abends 8 Uhr in der 

Gesellschaft Germania 

1. Stellungnahme gegenüber der dcutsc'ien Kolonie 
durch die Kriegt läge eatatandenen patriotischen Verbind 
lichkeiten. 

2 Verschicdone?. 
Zu dieser Veríammluag ist das Erscheinen aller Mit 

glieder selbstverbtändlich und jeder patriotischer Reichs 
deutscher wird gebeten, zu dieser Versammlung zu er 
Echiinen. DER VOßSTAND. 

Echt btyiiflcte 

11000 die Ooffl 

Ja Bonbonniöro^ 

Rn 15 de Novemhfo i| 
(aiqidaa Largo do Ttttouo) 
VillftJ«: Rna 8. Bento 28-0 

Frülistufks- 

atkd 

Mittagstisch 

tínden einige Herren und 
Damen 

86 - Raa Aurora 86 
Ecke Rna Oonselheiro ^ebia» 

Sso Paulo 

Gebildetes 

Fräulein 
das perfekt im Deutschen 
und Französischen ist, eng- 
lisch spricht und etwas Musik 
kenntni>rse b£S.t2t, Bucht Stelle 
als Gesellsohafterin 
' der Erzieherin. Gefällige 
Offerten unter M. S. 3011, 
Haascnstein & Vogler A. G., 
München erbeten. 4197 

Oettei reicher, 2) Jahre, suc t 
Stelle in Koiifttu ti iijbürc, 
selbständig oder unter Leitung 
des Ingenieurs. iSelbiger über- 
nimmt auch jede and re ■•teile 
Zuscariften unter A R., Rua 
Ben.o Lisboa f5, . Rio de 
Janeiro 1 rbetpn 4212 

Ejfiernalo Allemâo 
para 

Meninas 
Privat-lnslitut. Gegründat 1092. 
75 Rua Victoria 75 -- S. Paulo. 
Es werden auch Halbpensionärin- 
nen sowie Knaben im Älter von 

6—10 Jahren angenommen. 
Sprechstunden täglich von 3—5 

Uhr. 
Die Vorsteherin: 

Berta Weguer Wwe 

In deutscher Pension t-ind 
schöne, lichte, möblierte Zim 
mer mit Gas und Bad p r 
sofort zu vermieten. Miete 
8G$000 Rua Baião de Ouhm- 
tvba 0 (Cattete), R 0 de 
J meirf., 

Pension ßonibürs 
75 - Rua des Gusníôes - 75 

Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo, 5 Minn'en von den Bahn- 
liõíen Luz und Sorocabana ent- 
fernt, empfiehlt sich dem reisen- 
den Publikum 

Fredßriro Hielei. 

Dr. J. Britto 
Speciaiarzt für Äug.en- 

erkrankungen 
ehemaligem Assistenzarzt dt>' 
K. K. Universitäts-Äugeukli- 
nik zu Wien, mit langjähriger 
Praxis In den Kliniken von 

Wien, Berlin a. I jndon. 
Sprechstunden 12"/«—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. PauJo 

Ein Piano flüthner (grosses 
Modell), Bow eeia Harmonium 
mit 15 Registern und 2 Knie 
hebeln sind i^reiswert zu ver- 
kaufen. Casa Bevilacqua, Rua 
Quintino Bocayuva No. 17, t! 
Paulo, 

Ä União Internacional 
Lfcbensversichenings-Rktíenge- 

sellschaft. Durch Dekret No. 
10.189_ autorisiert Geschäfte ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevollmäch- 
Bgungsurkunde 76. Gesetzmässi- 
ges Depot im Schatzamt. Grun^ 
kapital 300 Contos de Reis. Rua. 
da Carioc? 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Ccn- 
íral, Rio de Janeiro. Prämicnvei- 
gütungen: 100:000$, 50:0000. 
30:000$, _ 15$000$ und 7:500$ 
Halbjährige Prämienziehungen: 
20:000f, Monatliche Prämien- 
ziehungen: 8:000$, 5:000$, 2:5000 
und 1:000$. (3239 

Lichtspiel in 6 Akten 

Täglich abwechselndes 

Programm 

Preise: 
Kinder  500 rs 
Stühle 11000 

Dr. Cesar Diogo 
Hatnanalysp, ünlersüchnnge 
von Speictielauswurf. Chemi- 
sche Berechnungen, Klinische 
Mikioskopie und Kôro-Díag- 
nosiik der Pyphilis. Rua d). 
Ol' ' (ti '.T. l i,! Janp'''( 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S PAULO 

empfiehlt sich dem hie-igen 
und ;eistnJeni rublikum. 

Helle luftigG Zimmer, clektr, 
L'cht, ka'tes u. warmes Bad. 
Reellä Bedienung u. massige 

Preite zugesichert. 
3997 Dar Inhaber Ernst Pinn 

I Zu vermieten 
zwei neue, noch nicht bewohnt 
gewesene Häuser, mode ne» 
Konsiruiition, in 1 esunder 
Luiie, enthaltend : Saal, zwti 
Schlafzimmer, Speisezinime', 
Mädchenzimmer, Küche mit 
Gasheizung, eiektr. LicLt. = 
Preis 150S0Ü0. Raa Conselneiro 
Fuitido iiOO-202, S. Paulo. 

Deutsche, welche der Landes- 
sprache mächtig ist, per so- 
fort gesucht. Vorzustellen Rua 
Dr. Pinto Ferraz íiO, Villa Ma- 
rianna, São Paulo. 4049 

Bett-, Leib- undStärk- 

Wäsche, Waschanzüge 
Fowie sämtliche Kleider wer- 
den gewaschen und geplattet. 
Auf Wunscli wird dieselbe 
abgeholt. Frau Jockel, 
4041 Rua da Mcóoa 112-A. 

Unterricht in doppelter Buch- 
führung, kaufm. Rechnen (Wa 
ren-Kalkulationen) u. Korres- 
pondenz wird erteilt nach 
praktisch erprobter Meihode 

Travessa ca Fabri.a N. 3 
(Eingang von der Kua Flo- 

rencio de Abreu). 4015 

Dr. Senior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Ausverkauf 
von Weiss Wäsche zu äusserst 

billigen Preisen. 
Alameda Barão de Limeira 16 

S. Paulo 3044 

Dr. Marrey Junior 

Advogado 
— Rua S.|Bento 21, — 
Kua Vergueiro SG8 - S. Pau o 

Or. l 

prakt. Arzt, Geburtshelfer und 
Operateur. Wohnung: Rua 
Piracitinguy 18, Consultoriura, 

Rua São Bento 45, sobr. 
Sprechstunden von 2 bis 4 Uhr 

nachmittags. Telephon 99 < 
Schtpr deutsch « Paulo 

Das Haus 
in der Rua AnhaJ a 40, 
bestellend aus Saa^., 
3 Zimmern 11. Küche, 
ist mit Koutrakt zu 
vermieten. Bürge 
erwünscht- Zu er- 
fragen in Bua Gus- 
mões 5;i. S. Paulo. ^^039 

2 Bogen 

Zu vermieten 
an einen oder zwei Herren 
2 schöne Zimmer nach vorne, 
mit Garten, elf ktr. Lieh', sepa- 
ratem Eingang, bei einer gu- 
ten Familie Rua i;j da Maio 
No. 329 (Largo do Paraizo), 
S. Paulo. 

nebst Pfeilen, Hirschgeweih 
mit vollstündigem Kopf und 
ein altes Gewehr zu verkaui. 
fen. Zu besichtigen tei C. 
U.'ack, Ladeira Sta. Ephi- 
genia 29, S. Paulo. 4056 

licbli Copeira gesuelil. 

N'ur solche mit guten 
Empfehiungen mögen 
sich melden von 10- 2 
Uhr. Rua D. Vtridiana 
N. 57, S Paulo 4053 

in São Paulo 

Heute Abend, 9 Ohr 

findet in der Turnhalle 

Verabschiedung 

von den Militärpflichtigen 

stat;. Welche zum Schutze unseres Va'eHande^. Zü ihren 

Fahnen gerufen wurden. 

Auch Nichtmitgliedir sind willkommen. 

In Anbttrachl der hocfternsten Angelegenheit wird 

eine zahlie'che Beteiligung auch von Damen erwartet. 

Der Vorstand. 

Deutscher Graphischer Verband 

Hauptsitz: São Paulo 

Dienstag, den 4. August, abendsS Uhr 

im Tef bandslokale Pension Scliulr, 

Raa €}eneral Coato de Magalliäos 13 

AiisseFoideotl. GeDepalvemmmlaog 

Tagesordnung wird in der Versammlung bekanntgegeben. Da wichtige Be- 

schlussfassung. vorliegen, so ist es Pflichteines jeden Kollegens, zu erscheinen. 

4198 DER VERBANDS-VORSTAND. 

Jii 

Stessen Sie sich 

nicht daran, dass Sie hundert Schritte 

weiter 

gehen müssen, als Sic gewohnt sind, um uns zum 
Einkauf VC n Beleuchtungs-Gegenständen, Badewannen, 
:: Waschtischen, sanitären Artikeln etc. aufzusuchen. 

Sie verlieren 

zwar fünf Minuten Zeit, werden sich aber leicht über- 
zeugen, dass Sic 

Geld 

gewinnen, wenn Sie bei uns einkaufen. 

5CKMAN &Co. 

99 Rua Florencio de Abreu 101 S. PAULO 

IIL 

HR 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - L Stock, 

Säo Paulo 

Zu vermieten 

schönes Balkonzimmer und 
ein Terassenzimmer mit Mor- 
genkaffee an anständige Her- 
en. Rua Florencio de Abrtu 

59-A, Sobrado, S, Paulo. 40:0 

Möblierter Saal 
mit elektrischem Licht, Bad> 
ist per sofort zu vermieten. 
Rua Brigadeiro Tobias 4", S 
Paulo. , 4190 

weicht s deutsch und portu- 
giesisch spricht, für eine Loja. 
Lavanderia Modelo, Rua fa- 
Ion No. 3, Bom Retiro, São 
Paulo. 4C33 

können noch an einem guten 
bürgerlichen Frühstücks- und 
Mittagstisch teilnehmen. Rua 
Aronche 14, sobr., S. Paulo. 4052 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist in Brücken-Arbeiten 
Stl^tzähne, Kronen, iVläntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro ! 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

Junge Frau 
ohne Anhang, tücht. Wirtschaf- 
tern, wünscht einen frauen- 
Josen Haushalt oder Republik 
elbständig zu führen. Zu er- 

fragen Rua Ypiranga 5, São 
Paulo. 4042 

C. Aiipslo Berloliiil 
Rua dos 'Apenincs Ko. 49-B 

ö. PAULO 4046 
Architftkt u, Bauunternehmer. 
Von Buenos Aires angekom 
m(-n, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 

mit oder ohne Pension zu 
vermieten. Rua Visconde Rio 
Branco 20, 8. Paulo. 40a0 

iill! 
und Dolmetscher der deut- 

schen Sprache. 

III 
— Rua José Bonifacio 7 

8. Paulo 

ZU leri 
b'stehend aus; schöner ge- 
räumiger Saal, 3 Schlafzim- 
mer, Óche, Mâdclienzimmer 
und hoher Poião. Separater 
Eingang zuti Hof und Garten 
Eiektr. Licht. Strassenbahn 
vor der Tür. Seit aufgebaut 
nur von einer deutschen Fa- 
milie bewo int. Preis 1808000. 
Rua Domingos da Moraes 31 
(Villa Marisnna). Schlüssti 
Ca&a Edi'on, Rua 15 de No- 
vembro 55, 8. Paulo. 4038 

Zu vermieten 
ein neugebautes grosses Land- 
haus inSant' »nna, Carandi ü, 
neben dem Schützenplatz. Zu 
besehen und nähere Informa- 
tionen zu jeder Tageszeit beim 
Besitzer daselbst. 4186 

per sofort preiswert zu ver- 
mieton. Rua Sta Cruz 45, (Con 
solação) S. Paulo. 4i00 

Hebamme 
Diplomiiitin Deutschland und 

Rio de Janeiro 
aua Livre N. 2 Säo Paulo 

Telephon 1945 

grossa Sorte, einige Paare zu 
kaufen gesucht. Gefi. Gif. un*. 
„Kaninchen" an die Exo. ds. 
Bl-, l>ão Paulo, 4046 

Wir suchen zum baldig- 

sten Antritt tüchtige 

milltärfrele 

Bewerber müssen Zeug- 

nissabschriften einsen- 

den. Persönliche Be- 

werbungen erwünscht. 

Rio de Janeiro 

iniiDiil a Paulii 
4209 

Erbscliaftssache. 
Zur Empfangnahme einer 

ErbikChaft werden gesucht: 
Karl Nickel 

und dessen Ehefrau Magda- 
lena, geborene Engel- 
hard, die im Jahre 1889 
aus Kindenheim in Bayern 
nach S. Paulo ausgewandert 
sind. 

Wer über die Genannten 
oder deren Nachkommen Aus 
kunft geben kann, wird ge- 
beten, dem unterzeichneten 
Konsulat Mitteilung zu machen 
São Paulo, den -31. Juli 1914. 
Kaiserlich Deutsches Konsulat 

(gez.) Dr. von der Heyde 

Ein joiiges iepaarj 
(Holländer) suchen sofort 
Siel ung die Frau sehr gute 
Köchin der Mann als Schläch- 
ter od Kellner u d derglei- 
chen Arbeit. Briefe erbeten 
Peukion Schulz Uua Couto de 
Magalhães Ko. 13, 8. Paulo. 

für ale Hausarbeiten in 
einem kinderlosen Haushalt, 
fcelbiges muss auch portu- 
giesisch sprechen. Rua Ma- 
ranhão 8-A, S. Paulo. 4i07 

Englische oder deutsche 

für die Beaufsichtigung zweier 
Kinder. Rua Alameda Barão 
de Limeira 5-2, S. Paulo. 4i01 

mit Kind, einfach möblierte 
Zimmer möglichst ausserhal 
Qefl. O.f. unt. N. 8. an di 
Exp. ds. Bl., 8. Pau'o. 420' 

wird für Hausarbeit un 
Küclie per sofort gesucht 
Rua Aibuquerijue Lins 5P 
São Paulo. 419 

Köchin 
die auch waschen und plättei 
kann, wird für eine kUin 
Familie gesucht. Alamtd; 
Earão de Limeira 103, Sã 
Panlo. 419C 

.. Hl M 

MW 

M. SM IÍ.III2S 

Po—!i£'if * Lancashirc PenerTeraicherung«- (»eiellschaft ubernimmt zu gün.itigen Bi dinirunjen 

FaÂnTr" Gebäude, Möbel, Warenl.|er. 

Agenten in Säo Paulo: 

Zerrenner, Bülow & Co. 
Rua de Sào ßentu \^o. fti 
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Das Geschäft 

Japan in !^äo Paulo 

68-A RÜA S BENTO N. 68 

welches in den Jahren seines Bestehens die Preise 
stets so bemessen hatte, dass Jedermann dort kaufen 
konnte, hat beschlossen, jetzt einen 

Ifill !> 

zu veranstalten. 

Da das vorhandene Lager wirklich grösser ist, 
als es die Bedürfnisse des Platzes erfordern so wur- 
den die Preise für die zum Verkauf ausgestellten Ge- 
genstände auf den Kostenpreis herabgesetzt. Einige 
Artikel werden sogar noch unter den Kosten- 
preis verkauft werden. 

Es ist eiD vlMer ni reeller Msverliaiil. 

Fujlsalvi & Comp. 

Rua S. Bento 68-A. 

SÀO PAULO 
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